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Offene Boni-Fragen geklärt
Fragen zum KWK-Bonus und NawaRo-Bonus für vor dem l.Januar 2009 in Betrieb

genommene Anlagen - zum Leistungsbegriff in § 66 Absatz l Nr. 3 Satz 3 und

Anlage 2 Nr. V1.2.a) EEG 2009 sowie zur Anwendbarkeit von § 66 Absatz l Nr. 3

Satz l EEG 2009-geklärt.

Von Dr. Beatrice Brunner, Dr. Sebastian Lovens und Elena Richter

ie Clearingstelle EEG hat in mehreren Ent-

Scheidungen Fragen zum sogenannten

KWK-Bonus für Bestandsanlagen, zum so-

genannten NawaRo-Bonus und zum soge-

nannten Landschaftspflegebonus des EEG

2009 beantwortet. Sie betreffen die Auslegung von § 66

Absatz l Nr. 3 Satz l und 3 EEG 2009 (KWK-Bonus),

Anlage 2 Nr. VI. 2.a) EEG 2009 (NawaRo-Bonus) und An-

läge 2 Nr. V1.2.c) EEG 2009 (Landschaftspflegebonus).

Die Clearingstelle EEG hat in ihrem Votum 2013/56' ent-

schieden, dass sich § 66 Absatz l Nr. 3 Satz 3 EEG 2009

(KWK-Bonus) für die Vergütungsermittlung auf die Be-

messungsleistung der Anlage gemäß § 18 Absatz 2 EEG

2009 und nicht auf die sogenannte KWK-Bemessungs-

leistung bezieht.2

Gegenstand des Verfahrens war zudem die Frage, wel-

ehe Fälle Satz l in § 66 Absatz l Nr. 3 EEG 2009 erfasst.

Die Clearingstelle EEG hat in dem Votum entschieden,

dassBetreiberinnen/Betreiber einer Biomassebestands-

anläge einen Anspruch auf den KWK-Bonus gemäß Satz

l auch für einen KWK-Stromanteil haben, der - auf-

grund Erschließung einer zweiten Wärmenutzung - in

Erhöhung der bereits zuvor erzeugten KWK-Strommenge

erstmalig nach dem 31. Dezember 2008 nach Maßga-

be der Anlage 3 EEG 2009 erzeugt wird. Für denjenigen

KWK-Stromanteil, der bereits vor dem l. Januar 2009 in

Kraft-Wärme-Kopplungnach Maßgabe der Anlage 3 EEG

2009 erzeugt wurde, besteht hingegen ein Anspruch auf

den KWK-Bonus nach § 66 Absatz l Nr. 3 Satz 3 EEG

2009.

§ 66 Absatz l Nr. 3 Satz l EEG 2009 ist mithin auf alle Be-

standsanlagen anwendbar, die vor dem l. Januar 2009

^ Strom nicht in Kraft-Wärme-Kopplung erzeugt

haben,

> Strom in Kraft-Wärme-Kopplung erzeugt haben,

jedoch nicht nach Maßgabe der Anlage 3 EEG 2009
oderdie

l» Strom in Kraft-Wärme-Kopplung nach Maßgabe der

Anlage 3 EEG 2009 erzeugt haben, jedoch nach dem

31. Dezember 2008 durch Nutzung weiterer Wärme-

mengen nach Maßgabe der Anlage 3 EEG 2009 den

KWK-Stromanteii erhöhten; dieVergütungserhöhung

nach § 66 Absatz l Nr. 3 Satz l EEG 2009 gilt dabei
nur für den zusätzlichen KWK-Stromanteil, der nach

dem 31. Dezember 2008 erstmals nach Maßgabe

der Anlage 3 EEG 2009 erzeugt wurde.
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